
Ministerin Schmied 
verleiht Slaatspreis 
Der ÖSlerreichische Staatspreis für ElWachsenenbildung 2010 wurde von BildungsminislErin Claudia llchmied 
für herausragende Leistungen, Konzepte und Modelle aus dem Bereich der ElWachsenerDldung verliehen. 

Bildungsministerin 
Claudia Schmied 
und die stolzen Trliger 
des Österreichischen 
Staatspreises 
für Erwachsenen­
bildung 2010 

Bildung ist der Schlüssel 
zu Armutsbekämpfung 
und gesellschaftlicher 

Partizipation. Bildungsminis­
terin Claudia Schmied nahm 
das Europäische Jahr zur Be­
kämpfung von Armut und 
sozialer Ausgrenzung zum 
Anlass. um Einrichtungen, 
Initiativen und Personen 
auszuzeichnen. die sich im 
Bereich der Erwachsenenbil­
dung engagiert haben. 
.. Unsere Anerkennung und 
Aufmerksamkeit für alle in 
der Erwachsenenbildung Tä-

ligen, die für und mit dieser 
Zielgruppe Maßnahmen ent­
wickeln und erfolgreich um­
setzen, ist mit wichlig. An 
den zahlreichen Einreichun­
gen für den Österreichischen 
Staatspreis für Erwachsenen­
bildung sehen wir, dass Bil­
dung, Weiterbildung und Bil­
dungsberatung unabdingbar 
für die gesellschaftliche leil­
habe s ind". betonte Ministe­
rin Schmied anlässlich der 
Staatspreis-Verleihung. Die 
Preisträger der vier Kategori­

en - "Erwachsenenbildne-

rln·. Innovation", "Themen­
schiibpunkt: Integration 

durch Bildung" und" Wissen­
schaft· - wurden im Rahmen 
einer Gala im Dachfoyer der 
Hofburg al1S8ezeichnet. 

Die Preisträger in 
vier Kategorien 
Eva-Maria Lass-Ku loglu er­
hielt den Staatspreis als Er­
wachsenenbildnerin - sie ist 
seit 1998 in diesem Bereich 
tätig und kann langjährige Er­
fahrung mit unlerschiedlich~ 

o Seit 1998 in der Erwachsenenbildung: Eva-Maria Lass-Kuloglu, ausgezeichnet in der Kategorie "Erwachsenebilderln" 
f) Sieger der Kategorie " Innovation": Der 1Iroler Arbeitskreis für Integrative Entwicklung 
€) Preisträger der Kategorie " Wissenschaft"; Franz Kolland mit seiner Studie uber Bildung im Alter. 
o Die Wiener Volkshochschulen GmbH und das Integrationshaus wurden für .. Integration durch Bildung" prämiert. 

www.wienerbezirksblatt.at 

,en Zielgruppen innerhalb 
der Erwachsenenbildung vor­

weisen. In der Kategorie "in ­
novation" wurde der Tirole r 
Arbeitsk reis ftir Tntegrative 
Entwicklung fü r sein Projekt 
.. FreiRaum" ausgezeichnet. 
Hier werden Menschen mit 

Lernbehinderung individuell 
unterstützt. 
Die Wiener Volks hochschu ­
len GmbH (mit der VHS Olla­
kring und der VHS Rudolfs­
heim/Fi.i nOlaus) Irug gemein­
sam mit dem Integrations­
haus den Sieg in der Kategorie 

"Integrat ion du rch Bildung" 
davon. Ihr Projekt "Dynamo" 
richtet sich seit 2007 an Ju­
gend liche und junge Erwach­
sene mi t Migrationshinter­
grund. 
In der Kategorie • Wissen­
schafr' fiel die Entscheidung 
auf Franz KolJand mit seiner 
Studie "Bildung und aktives 
Altern - Bewegung im Ruhe­
stand" (2010) . Die Arbeit un­

tersucht das Bildungsverhal­
ten Älterer und macht deut­
lich, wie positiv sich Bildung 
im Alter auf F.1ktoren w ie Ge­
sundheit und Soziales sowie 
au f poli ti sches Engagement 
auswirkl . 
Weitere In fo rmationen auf: 
www.erwachsenenbildung.at 

Die Teilhabemöglichkeil Erwachsener durch Projekte und Maßnahmen IU 
erhöhen, ist eines der maßgeblichen Ziele der Erwachsenenbildung. 
BlLDlINGSMINISTERIN QAlI)IA SCHMIED 
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